Theaterprojekte
In unterschiedlichen Abständen werden je nach zeitlicher oder personeller Organisation verschiedene Projekte in unserer Aula aufgeführt:



Schwarzlichttheater

In einer Projektwoche baute eine Schülergruppe eine Schwarzlichtbühne auf, die quasi einen riesigen schwarzen, nach vorne geöffneten Kasten darstellt. Die großen Stoffmengen wurden durch engagierte Eltern beschafft. Innerhalb der Bühne sind verdeckt drei Schwarzlichtröhren befestigt, die helle Farben und insbesondere Neonfarben erstrahlen lassen. Die in Schwarz gekleideten Schüler bleiben dabei unsichtbar. Somit sind zahlreiche zauberähnliche, optisch reizvolle Effekte möglich.

Die Schülerinnen und Schüler können hinter einer Maske versteckt spielend erste Bühnenerfahrungen sammeln. Es ist aber auch Sprechtheater in Kombination mit Schwarzlichteffekten möglich, bei denen sprachlicher, gestischer und mimischer Ausdruck zum Tragen kommen. 

Schattentheater

Schon seit mehreren Jahren experimentieren einzelne Klassen mit dem so genannten Schattentheater. Zwei Tageslichtprojektoren werfen die Schatten der Spieler und Requisiten auf eine weiße Leinwand am Bühnenrand. Eine besondere Bedeutung hat für uns dabei die Anforderung, Texte laut, flüssig und verständlich vorzutragen oder auf Kassette aufzunehmen. Die Schülerinnen und Schüler werden so behutsam an Sprechrollen herangeführt, wobei sie für die Zuschauer nur als Schatten sichtbar sind. Im Rahmen der Jubiläumsrevue wurde in dieser Form ein Gedicht von Kurt-Schwitters umgesetzt.


Sprechtheater
Eine ganz besondere Bedeutung für die Sprach- und Kommunikationsförderung unserer Schülerinnen und Schüler haben die Entwicklung und Aufführungen von Theaterstücken. Die geschieht z.B. 2008 als Einzelprojekt in einem 10. Jahrgang oder seit 2009 in kleineren Theaterstücken, die von einem Integrationshelfer entwickelt und betreut werden. 

